
 
 
 
 

Vom Vorteil entwurzelten 
Denkens…. 
 
 
"Welchen Vorteil gewinnen wir durch die (erhoffte) 
Entwurzelung des Denkens, einen Vorteil, der über die 
Sondierung unseres Geistes, die Archäologie seiner 
Verzweigungen, die neue Zusammensetzung des Felds des 
Denkbaren hinausgeht? ….... Wir zögern heute, einfach von 
"dem Menschen" zu sprechen und die Definition seines 
Wesens zu fordern. Das chinesische Denken hingegen, wenn 
es sich vergleichend in das europäische einschreibt, kann 
gerade dadurch zu einer Selbstreflexion des Menschlichen 
beitragen. In dieser Begegnung kann sich das Menschliche 
durch sich selbst und durch seine Wandlungen reflektieren. Es 
setzt sich nicht mehr vorab und naiv voraus, sondern im 
Gegenteil, als Wirkung dieses Zusammenfügens können seine 
verschiedenen Vorverständnisse geduldig erkundet und neue 
Möglichkeiten erwogen werden…" 
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